


die querchorallen Da capo aI dente

Say, Love, if ever thou didet find I say a Little Prayer
John Dowland, L603 T+M Burt Bacharach, Ha1 David

from The Third and l-ast Book of Songs Arr. Robert Raderschatt

Todoe Los bienes Dalakopen
Juan del Encina e)ara Kruse

EI Vito Top of the world
VolksLied aus Spanien T+M ,John Bettis, Richard Carpenter

.Arr. R. Raderschatt
Scarborough Fair

Volkslied aus Schottland llerbstlied
FeLix Mendelssohn-Bart.holdy (1809-1847)

Viva la Musica Bearb. Christian Höffling
Ivan Eröd

Sa11y Gardens
A Whiter Shade of Pale Trad., Arr. Carsten Gerfitz

T+M Keit.h Reid & Gary Brooker
Red, red rose

Rain T Robert. Burns, M Stefan Kalmer
T+M Joseph Gentry Stephens

Bearb. Nives B. Letrg do it
Col-e Port.er, Arr. R. Raderschatt

lrlie bitte?
Markus poschner Ein Schiff wird korunen

T Fini Busch, M Manos Hadjidakis
Ich woIIt,t ich wär' ein Huhn Arr. C. Höffling

T Hans Fri-tz Beckmann, M Peter Kreuder
Arr. Carsten Gerfirz Das darf doch nicht wahr sein

Salvatore Gaetano
Arr. Oliver Gies, T Dcad

Marina
Rocco Granata
Arr. C. Höff1ing, T Dcad



Finale con tutti
King of the Road

Roger Mi11er, Arr. Stefan Kalmer

Que sera
Jay Livingston, Ray Evans
Arr. C. Höff1j-ng, T Dcad

die querchorallen si-nd ein schwul-lesbischer Laienchor,
der im Winter 2005/2006 gegründet wurde. Aktuell- hat
der Chor 24 Sängerlnnen und ein Repertoire, das von der
Kl-assj-k bis in die Moderne reicht, Popsongs und Spiri-
tuals gehören ebenso dazu wie mittelalterliche Madri-
gale und Stücke aus der Romantik.
celeitet wird der Chor von Niwes Brziö. Ihre musikafi-
sche Ausbildung schloss sie j-n Slowenien ab- Mitt.e der
90er ,Jahre zog es sie dann nach Berlin. Seitdem arbej--
tet sie hi-er 1n diversen Musik- und Kulturprojekten,
a1s Chorlej-terin und Saxophonlehrerin. Ihr zur Seite
steht Franziska BarLen, die mit den Sängerlnnen an der
Stimmbildung arbeitet .

Da capo aI dentse, der lesbisch-schwule Chor Bremens,
wurde L997 gegründet, umfassL heute 42 Sängerlnnen und
wird seit 2000 von Christian Höffling geleitet.
Musikalisch-stilistisch ist der Chor nicht festgelegt;
die Spannweite des Repertoires reicht won der Renais-
sance bis zur populären Musik der Gegenwart. Dazu gibt
es kleinere choreographische Einlagen und Umtextungen,
die Altbekanntes in ein neues, bevorzugt rosa-hellbLau
gefärbtes Licht tauchen. In der Bremer Szene ist
Da capo a1 dente inzwj-schen eine feste Größe und prä-
sentiert seinem Publ-ikum aIIe ein bis zwei Jahre ein
eigenes abendfüIJ-endes Programm.


